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So erreichen Sie uns ...
INFORMATION & BERATUNG – ALLGEMEINE INFOS

InfoCenter Triplex-Mensa am Uniplatz
Mo - Do 9.00 - 17.00 Uhr, Fr 9.00 - 15.00 Uhr

InfoCafé International — ICI
Zentralmensa, Im Neuenheimer Feld 304
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Psychosoziale Beratung für Studierende (PBS)
Gartenstraße 2
Tel: 06221.54 37 50
E-Mail: pbs@stw.uni-heidelberg.de

Anmeldung und Terminvereinbarung
Mo - Do 8.30 - 13.00 Uhr, 14.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.30 - 12.30 Uhr

Offene Sprechstunde 
(Anmeldung vor Ort zwischen 10.30 - 11.00 Uhr)
Mo - Do 11.00 - 12.00 Uhr

Internetbasierte Beratung (PBS)
Anmeldung unter www.pbsonline-heidelberg.de 

Sozialberatung in der PBS
Sprechstunden ohne Voranmeldung:
Di 14.00 - 16.00 Uhr
Mi 14.00 - 16.00 Uhr
Tel: 06221.54 37 58

E-Mail: sozb@stw.uni-heidelberg.de

Persönliche Termine sind nach Vereinbarung möglich.

Rechtsberatung
Marstallhof 1, EG, Zi. 004
Di 14.30 - 16.00 Uhr

Kita-Verwaltung 
Marstallhof 1, EG, Zi. 004
Tel: 06221.54 34 98 
E-Mail: kitav@stw.uni-heidelberg.de
Sprechzeiten: Mo - Do 9.30 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Keine Sprechzeiten vom 28.10. - 31.10.13

STUDENTISCHES WOHNEN

Marstallhof 1, 1. OG
Tel: 06221.54 27 06
E-Mail: wohnen@stw.uni-heidelberg.de
Mi 12.30 - 15.30 Uhr, Fr 9.00 - 12.00 Uhr

STUDIENFINANZIERUNG

Marstallhof 3 (Zugang neben Haupteingang zeughaus)

BAföG
Tel: 06221.54 54 04 
Fax: 06221.54 35 24
E-Mail: foe@stw.uni-heidelberg.de

Offene Sprechstunde im Foyer der Abteilung
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Persönliche Sprechstunde
Mi 12.30 - 15.30 Uhr

Ausführliche BAföG-Beratung im ICI
in der Zentralmensa (INF 304)
Mo 8.00 - 16.00 Uhr
Bis 13.10.13: 13.30 - 16.00 Uhr

Studienkredite
Tel: 06221.54 37 34
E-Mail: studienkredit@stw.uni-heidelberg.de
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr

RAUMVERGABE STUDIHAUS & INF
Bianca Fasiello
Tel: 06221.54 26 57
E-Mail: pr@stw.uni-heidelberg.de
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„Liebe Studentinnen und Studenten,
ganz besonders möchte ich in diesem 
Monat die vielen neuen Studierenden 
unter Ihnen begrüßen. Für Sie beginnt 
nun ein aufregender Lebensabschnitt, 
der Sie nicht nur im Hörsaal mit neuen 
Herausforderungen konfrontiert. Der 
Service des Studentenwerks Heidelberg 
soll allen Studierenden dabei helfen, die 
Grundlagen für ein erfolgreiches Studi-
um zu legen: Ob bei Wohnungssuche, 
Studienfinanzierung und vielem mehr – 
zögern Sie nicht und nutzen Sie eines 
unserer vielen Beratungsangebote. 

Ich wünsche allen Studierenden einen 
wunderbaren Start in das neue Winter-
semester!“

Ulrike Leiblein
Geschäftsführerin Studentenwerk Heidelberg
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„Studis suchen Zimmer“ – Eine Kampagne für euch
Na, habt ihr die Kampagne auch schon bemerkt? Beim Bäcker, auf dem 
Bus oder in der Stadtbücherei? Bereits Ende August startete die Kampa-
gne „Studis suchen Zimmer“ mit dem Ziel, für die vielen Neu-Studieren-
den in Heidelberg und den umliegenden Hochschulstandorten mehr 
Wohnplätze aus dem privaten Wohnungsmarkt an Studierende zu vermit-
teln. 

Die rund 70 Wohnheime des Studentenwerks Heidelberg reichen nicht 
aus, um den Wohnungsbedarf zu decken. Bereits Ende September gin-
gen rund 6.000 Anfragen für Wohnheimplätze beim Studentenwerk ein 
– doch es werden nur knapp 1.000 Plätze jedes Semester frei!

Gerade in Heidelberg ist es schwierig, einen Ort zum Wohnen zu fin-
den. Der Standort gilt als attraktiv und Wohnraum ist knapp. Allein das 
Einzugsgebiet der Universität Heidelberg beträgt rund 100 Kilometer. 
Doch nicht nur ist Wohnraum rar, sondern auch meist teuer – und so 
mancher Vermieter will schon aus Prinzip nicht an junge Studis vermieten!

Das Resultat: Viele Studienanfänger müssen täglich mehrere Stunden 
Fahrt auf sich nehmen, oder von einem Notquartier zum nächsten hetzen. 
Da fällt es schwer, sich auf das Studium zu konzentrieren. Die Kampagne 
will vor allem die Bürgerinnen und Bürger auf das Problem aufmerksam 
machen und setzt auf ihre Unterstützung.

Beim öffentlichen Pressetermin zur Kampagne am 20. September kam 
auch Ministerin Theresia Bauer, um der Aktion ihre Unterstützung auszu-
sprechen: „Für viele Studierende beginnt die aufregendste Zeit ihres 
Lebens mit der schwierigen Suche nach einer Bleibe. Alle, die die jungen 

Leute bei sich willkommen heißen und Wohnraum bereitstellen können, 
leisten deshalb einen großen Beitrag.“

Wer noch ein freies Zimmer hat und es gerne an Studierende vermie-
ten würde, kann unter der Hotline 06221.54 26 69 von montags bis frei-
tags von 9.00 bis 15.00 Uhr oder jederzeit per E-Mail an zimmer@stw.
uni-heidelberg.de sein Zimmer über das Studentenwerk anbieten. Einge-
hende Angebote werden umgehend in der Privatzimmerbörse auf der 
Homepage des Studentenwerks online gestellt. Diese Dienstleistung ist 
sowohl für die Vermieter als auch für die wohnungssuchenden Studieren-
den selbstverständlich kostenlos. (stb)  

Das Wintersemester ist da und viele Neu-Studierende orientieren sich 
noch in ihrer neuen Lebenswelt. Doch eines merkt man schon sehr 
schnell: dass Wohnraum und Lebensunterhalt in Heidelberg teuer sind. 
Nicht allen ist es gegeben, dass die Eltern einen Großteil der Studienfi-
nanzierung übernehmen können. Das Arbeiten neben dem Studium 
gestaltet sich nicht nur kompliziert, sondern reicht oft auch nicht. Man 
kann sich Leben und Studieren enorm erleichtern – wenn man weiß wie. 

Wenn man finanzielle Unterstützung benötigt, um sein Studium zu bewäl-
tigen, sollte man nicht zögern und sich über die verschiedenen Möglichkei-
ten informieren, die einem als Studierenden zur Verfügung stehen. 

Eine Möglichkeit ist die Förderung nach dem Bundesausbildungsför-
derungsgesetz (BAföG). Diesem Gesetz nach gewährt der Staat Studie-
renden einen Förderungsbetrag zur Hälfte als Zuschuss und zur Hälfte als 
zinsloses Darlehen, das man nach dem Studium in Raten zurückzahlt. 

Mit dem beiliegenden Kurzantrag könnt ihr fix feststellen, ob ihr für 
Förderung nach dem BAföG in Frage kommt. Sollte dies der Fall sein, 
kann man alle notwendigen Dokumente innerhalb der Frist nachrei-
chen. Natürlich ist jedoch jeder berechtigt, einen Antrag zu stellen. 
Statt des Kurzantrages könnt ihr auch den Online-Antrag auf der 
Homepage des Studentenwerks Heidelberg nutzen. Der Vorteil des 
computergestützten Antrages ist, dass ihr an schwierigen Stellen im 
Antrag Hilfe zum korrekten Ausfüllen bekommt. 

Außer BAföG gibt es noch weitere Optionen, ein Studium zu finan-
zieren, wie zum Beispiel Stipendien und Studienkredite. Aufgrund der 
Vielfalt des Angebotes ist es wichtig, dass man sich auch professionell 
beraten lässt. Wenn ihr Fragen habt oder euch in einer schwierigen 
finanziellen Situation befindet, könnt ihr euch an die  kostenlose und 
unverbindliche Beratung des Amts für Ausbildungsförderung in Hei-
delberg wenden. Diese steht euch montags bis freitags unter 06221. 
54 54 04 von 8.00 bis 18.00 Uhr zur Verfügung. (stb)  

Neues aus dem BAföG-Amt

Studentenwohnheime bieten Studis eine optimale Wohnmöglich-
keit. Sie sind günstig, uninah gelegen und Studierende finden 
schnell Anschluss. Damit ihr wisst, was sich bei den Wohnheimen 
in Heidelberg tut, hat die Campusredaktion bei Rainer Weyand, dem 
Abteilungsleiter des Facility Managements, nachgefragt.

> Herr Weyand, was ist für das Wintersemester 2013/2014 geplant? 

Nachdem die Bauabschnitte Am Klausenpfad I und II vor eineinhalb 
beziehungsweise einem Jahr fertig gestellt wurden, wird dieses Winter-
semester AKP III zur Verfügung gestellt. Drei Gebäude bieten insgesamt 
265 Bettplätze. Wir achten bei jedem Wohnheim darauf, dass es relativ 
günstig für unsere Mieter wird. So liegen auch hier alle Mieten unter 300 
Euro. Generell ist unser Ziel: zufriedene Mieter und volle Buden.

> Wie ist AKP III eingerichtet?

Das Wohnheim besteht aus Einzelappartements, sowie Zweier-, Dreier 
und Vierer-Wohngruppen; zusätzlich soll die soziale Komponente 
erweitert werden. Wir bieten Lern- und Gruppenräume, die noch ent-
sprechend eingerichtet werden sollen und von Studis gemietet werden 
können. Es wird einen Wohnheimtutor geben, der die Verantwortung 
für diesen Raum hat. Aufgrund der Holzbauweise wird das Raumklima 
in den Wohnungen sehr angenehm sein und durch den erhöhten 
Schallschutz sind die Studierenden ungestört. Auch bei diesem Neu-
bau spielt der Umweltschutz eine zentrale Rolle; wir produzieren zum 
Beispiel Solarenergie. 

> Gibt es weitere Projekte?
Wir planen verschiedene Sanierungen und Neubauten. Zum Beispiel 
wird die Flachdachsanierung am A-Bau des Comeniushauses etwa 
Ende Oktober fertig. Wir möchten im Rahmen der Konversionsflächen 
ein weiteres Wohnheim bestehend aus zwei Gebäuden mit 128 Bett-
plätzen anbieten. Zudem sind wir an zwei anderen Einrichtungen 
interessiert, die bisher allerdings nicht von der Stadt freigegeben sind. 
Es ist uns wichtig, auch neuen Wohnraum für Familien und Alleinerzie-
hende zu schaffen. Das bisherige Angebot wird sehr gut angenommen 
und es macht Spaß, zu sehen, was für ein buntes Treiben herrscht. 

Vielen Dank für das Gespräch. (nah)  

Mehr Wohnraum für Studis

Wissenschaftsministerin Theresia Bauer und Ulrike Leiblein, 
Geschäftsführerin des Studentenwerks Heidelberg, mit dem studen-
tischen Mitarbeiter Lukas Knödler bei der Privatzimmervermittlung.
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iin dder
Sparschwein-Schützer

Altstadt.

Sandgasse 4a · 69117 Heidelberg
Telefon 06221 183597 
E-Mail copy-quick@baier.de

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag  8–18 Uhr
Samstag  9–13 Uhr

Das scheint nicht nur Frau Mahlzahns Motto gewesen zu sein, sondern 
auch das der Bologna-Reform. Höherer Leistungsdruck, weniger Ent-
scheidungsfreiräume – das ist das Fazit einer aktuellen Heidelberger 
Studie zum neuen Bachelor. Viele Studierende stimmen dem zu. Man 
hat kaum Zeit, sich zu entfalten. Redakteurin Stefanie Bulirsch hat sich 
mit Professor Holm-Hadulla von der Psychosozialen Beratung für Stu-
dierende in Heidelberg getroffen und sich mit ihm über die Auswirkun-
gen des neuen Bachelor-Studiengangs auf das Leben der Studieren-
den unterhalten.

>  Warum sind kreative Freiräume wichtig für Studierende?

Neurowissenschaftliche Studien haben gezeigt: Denken kann nur im 
Wechselspiel von Fokussierung und freien, assoziativen Prozessen 
stattfinden. Kombinatorisches Denken und Verfestigung von Erinne-
rung findet im ungestörten „Vor-sich-hin-Träumen“ statt. Wissenser-
werb bedeutet nicht nur, sich konzentriert Material einzuverleiben, 
sondern auch Einverleibtes zu verarbeiten.

>  Wie kann man diesen Prozess denn beeinflussen?

Dies geschieht in Freiräumen wie Träumen, Spazieren und dem Führen 
guter Gespräche. Diese Freiräume kann man durch zu viele Pflichtver-
anstaltungen beschädigen, aber auch durch das eigene Freizeitverhal-
ten: sinnloses Surfen im Internet, ständige Präsenz in sozialen Netzwer-
ken, zusammenfassend: unbedachten Medienkonsum. Zurückkom-
mend auf den Hochschulbereich geht es darum, immer wieder das 
Gleichgewicht von konzentriertem Lernen und freikombinatorischem 
Denken zu justieren. Im Studium geht es nicht nur um Ausbildung intel-
lektueller Möglichkeiten, sondern auch um persönliche Entwicklung.

>  Man hört diesen Ausdruck „persönliche Entwicklung“ so oft, aber 
was soll er eigentlich bedeuten?

Wir haben die Hoffnung, dass durch das Studium nicht nur gute Fach-
leute und Wissenschaftler produziert werden, sondern auch selbst-
ständig und verantwortlich handelnde Individuen. Dazu gehört die 
Entwicklung von Freundschaften, kollegialen Netzwerken, aber auch 
Liebesbeziehungen und Interessen an unserer Lebenswelt. Dies ent-
steht nicht von selbst, sondern ist eine lebenslange Gestaltungsaufga-
be, die durch ein Studium und das Einlassen auf den universitären 
Erfahrungsraum wesentlich gefördert wird.

>  Ist das seit der Bologna-Reform schwieriger geworden?

Ja und nein. Die straffe Organisation durch die Bologna-Reform ist für 
viele, die es nicht gelernt haben, ihr Studium selbstständig zu organi-
sieren, ein Segen. Andererseits werden durch Überstrukturierung auch 
Freiräume beschnitten, was insbesondere bei motivierten Studieren-
den und Professoren zu Enttäuschungen, Desinteresse und Überla-
stungsreaktionen führte. Es sind glücklicherweise viele Initiativen im 
Gang, um ein besseres Gleichgewicht zwischen Ausbildung und Frei-
heit zu finden.

>  Da würde ich Sie gerne etwas fragen. Viele Studierende hatten 
schon einmal eine Ein-Semester-Freundschaft: Man hat einen 
Kurs zusammen und sieht sich aber nach Ende des Semesters 
nie wieder. Ich habe während meines Studiums den Eindruck 
gewonnen, dass man im Bachelor zwar weniger Freiheit bei der 
Kurswahl hat, aber dafür hat man auch mehr Lehrveranstaltungen 
gemeinsam und es ist leichter, auch dauerhafte Freundschaften 
zu pflegen.

Dieser Eindruck ist durchaus zutreffend. Die Anforderungen des 
Bachelorstudiums fördern mehr als zuvor auch die Kooperation von 
Studierenden untereinander und nicht nur das Konkurrenzverhalten.

> Wie wirkt sich der neue Bachelor bei Ihren Klienten in der Psy-
chosozialen Beratung für Studierende aus? Sehen Sie eine Zunah-
me von „Burnout“ bei den Studierenden?

Campus HD trifft … Prof. Dr. med. Rainer Holm-Hadulla
Der neue Bachelor: Studierende müssen „lernen, lernen, lernen“

Der sehr deutliche Anstieg von Studieren-
den, die unsere Beratungsstelle aufsuchen, 
ist nicht durch die Studienreform bedingt, 
sondern durch die zunehmende Akzeptanz, 
sich frühzeitig im Studium Unterstützung zu 
suchen.

>  Mit welchen Problemen kommen die 
Studierenden zu Ihnen?

Die häufigsten Anlässe sind Prüfungsängste 
und Arbeitsschwierigkeiten. Diese treten frü-
her zutage, wenn schon in der Anfangspha-
se des Studiums Orientierungs- und andere 
Prüfungen zu absolvieren sind. Man kann 
dies aber auch positiv bewerten, insofern es besser ist, bei ausgepräg-
ten Ängsten und Schwierigkeiten schon im zweiten oder dritten Seme-
ster etwas zu tun und nicht erst im zwölften Semester kurz vor der 
Abschlussprüfung.

>  Beraten Sie auch, wenn es mal nicht direkt ums Studium geht?

Ja, wir haben auch noch ganz andere Anlässe zur Konsultation. Sehr 
häufig leiden unsere Klienten unter psychosozialen Belastungen wie 
Krankheit und Tod der Eltern, eigenen Erkrankungen wie Depressio-
nen, Ängsten, psychosomatischen Beschwerden, die sich in der Stu-
dienzeit manifestieren, aber nicht durch das Studium verursacht wer-
den. Wir werden auch oft in Partnerschaftskrisen konsultiert, die man-
che bis an den Rand des Suizids führen können. In dieser Hinsicht 
erfüllen wir auch eine präventive Aufgabe.

Ich bedanke mich sehr für das interessante Gespräch! (stb)  

Professor Holm-Hadulla, 
Leiter der Psychosozialen 
Beratung für Studierende 
des Studentenwerks Hei-
delberg



Welcher Heidelberger Studi hatte nicht schon mal ein mulmiges 
Gefühl, wenn er sein Fahrrad bei starkem Regen oder nach einer Party 
in der Stadt stehen ließ? Ob es wohl am nächsten Tag noch da ist? 
Zum neuen Semester habt ihr wieder die Chance, euer geliebtes Rad 
sicherer zu machen, zumindest vor gemeinen Dieben. Es ist allgemein 
bekannt, dass Fahrräder in Heidelberg heiß gehandelte Ware sind und 
falls auch ihr betroffen wart oder euch vor Diebstahl schützen wollt, 
dann seid am 23. Oktober zwischen 10.00 und 16.00 Uhr im Marstall-
hof und lasst euren fahrbaren Untersatz kodieren. Die Heidelberger 
Polizei nimmt sich die Zeit und vergibt fleißig Nummern, die unter dem 
Sattel graviert werden, so könnt ihr mit dem dazugehörigen Fahrrad-
pass bei Diebstahl nachweisen, dass ihr die eigentlichen Besitzer des 
Drahtesels seid. Vergesst nicht, euren Personalausweis und möglichst 
eine Kaufbestätigung des Fahrrads mitzubringen. Wir wünschen ein 
sicheres Wintersemester für eure Fahrräder! (may)  

Sichert eure Fahrräder
zum neuen Semester! 

Unterstützung für Studis mit Kind 
Kita-Plätze, Mensa for Kids und vieles mehr!

Vive la France! – Französische Woche beim Studentenwerk
Ende Oktober findet die achte Französische Woche in Heidelberg 
unter dem Motto der Unterzeichnung des Elysée-Vertrags im Januar 
1963 statt. Die daraus gewachsene deutsch-französische Verbin-
dung, deren Bedeutung heute und die Perspektiven für Morgen sind 
Fragen, die für zehn Tage ebenso wie Kunst und Kultur der beiden 
Länder im Vordergrund der unterschiedlichen Veranstaltungen in 
Heidelberg und Mannheim stehen. 

Das Studentenwerk Heidelberg hat im Rahmen der Französischen 
Woche ebenfalls für einige Veranstaltungen gesorgt. Die Eröffnungs-
feier der Französischen Woche des Studentenwerks findet am Sams-
tag, den 19. Oktober, mit der Live-Band „Les Dessous de la vie“ statt. 
Die Bühne werden sie um 20.00 Uhr rocken. Weitere Infos zu der 
Band findest du auf der Website: www.lesdessousdelavie.com. Ein-
lass ist ab 19.00 Uhr; der reguläre Eintrittspreis beträgt 8  Euro, er-
mäßigt 6 Euro und ICI-Club-Mitglieder zahlen 2 Euro.

Das Marstallcafé wird am 21. Oktober um 18.00 Uhr zu einer 
kleinen Kunstgalerie. Bei der Vernissage der Ausstellung „Tour de 
France – auf den Spuren von Monet bis Cézanne“ gibt es bei fran-
zösischen Snacks Kunstwerke von Andreas Wundersee, der 2012 
zwei Monate durch Frankreich reiste. Dabei sind 24 Bilder auf den 
Spuren von Monet bis Cézanne entstanden. Alle Bilder sind im Frei-
en gemalt, um die Schönheit der Natur unmittelbar einzufangen. 

Unter den Motiven finden unter 
anderem die Felsen von Etretat 
und der Mont Sainte-Victoire in 
Aix-en-Provence. Im Anschluss 
gibt es um 20.00 Uhr die Verfil-
mung des Musicals „Les Misé-
rables“ im KinoCafè im Marstall 
zu sehen. 

MC Libéral & Band belegen 
am Donnerstag, den 24. Okto-
ber, die LiveBühne des Marstall-
cafés. Nach dem Debütalbum 
„Nostalgique“, das eine Mi-
schung aus französischem und 
deutschem Hip Hop bietet, wid-
mete er sich diesen Sommer 
akustischen Tönen. Mit seiner 

Live-Band feiert er im Rahmen der Französischen Woche in Heidel-
berg bei der LiveBühne des Studentenwerks Heidelberg im Marstall-
café Premiere. Der Eintritt ist frei!

Die Uni und das Studentenleben können manchmal ganz schön an-
strengend sein – einige von uns müssen sich jedoch nicht nur um 
gute Noten, sondern zusätzlich zum Studium auch noch um den 
Nachwuchs kümmern. Damit dieser rund um die Uhr gut versorgt ist, 
unterstützt das Studentenwerk Heidelberg Studierende mit Kind durch 
zahlreiche Angebote.

Gleich mehrere Kitas, Krippen 
und Krabbelstuben stehen in ver-
schiedenen Stadtteilen Heidel-
bergs für Studi-Eltern zu ange-
messenen Preisen zur Verfügung. 
Die offizielle Einweihung der neu 
gebauten Kindertagesstätte in 
der Humboldtstraße 17 in Neuen-
heim findet am 10. Oktober um 
14.30 Uhr statt. Außerdem gibt es 
die Möglichkeit, sich für eine der 
zahlreichen Wohnungen des Stu-
dentenwerks, die ausschließlich 
an studierende Eltern und Allein-
erziehende vermittelt werden, zu 
bewerben. 

Neben Wohnen und Versor-
gung ist natürlich auch eine ge-
sunde und gleichzeitig leckere 
Ernährung der Kleinen wichtig. 
Dank der landesweiten Aktion „Mensa for Kids“ dürfen sich Kinder von 
Studierenden bis zehn Jahre kostenlos in den Mensen bedienen. Aus-
weise können unter Vorlage eines gültigen Studi-Ausweises und der 
Geburtsurkunde des Kindes im Marstallhof 1 im Zimmer 001 beantragt 
werden. 

Viele weitere nützliche Infos zum Thema, zum Beispiel welche fi-
nanziellen Unterstützungen beantragt werden können, findet ihr auf 
der Homepage des Studentenwerks Heidelberg unter dem Menüpunkt 
„Studieren mit Kind“. (ana)  

06_ servicezeit

Zum Abschluss der 
Französischen Woche lädt 
das Studentenwerk Heidel-
berg am 26. Oktober zum 
wilden „Bal français“ mit 
der Band „Sales Gosses“ 
der Pädagogischen Hoch-
schule Heidelberg ein. Sie 
liefert französische Rock- 
und Popmusik vom Fein-
sten. Natürlich ist im Mar-
stallcafé auch für Speis’ 
und Trank gesorgt. Es gibt 
dieses Jahr Hits von Alizée, 
Manau oder France Gall. 
Um 19.00 geht’s los; der 
Eintrittspreis liegt bei 3 Euro 
und ist für Mitglieder des 
ICI-Clubs kostenlos.

Und wer noch nicht genug hat von Croissants, Crêpes, musique 
und Monet, für den hat die achte Französische Woche Heidelbergs 
sicher noch etwas zu bieten. (ika)  



lesezeit _07
Filmtipps der Redaktion

„The Rocky Horror
Picture Show“   
Auch im Oktober verwandelt sich das Marstallcafé immer montags 
in einen Kinosaal. Mit dabei sind diesmal „Kokowähh 2“, „Les Misé-
rables“ sowie „Der große Gatsby“ mit dem schönen Leonardo DiCa-
prio. Damit ist aber nicht genug: Weil der Oktober der Halloween-
Monat ist, laden wir euch zu einem Gruselspaß ein, der sich gewa-
schen hat: Am 28. Oktober erwarten euch „Jennifer’s Body – Jungs 
nach ihrem Geschmack“ sowie Richard O’Briens freaky Kult-Musical, 
die „Rocky Horror Picture Show“. Für diejenigen, die diesen Kultstrei-
fen noch nicht kennen – das dürft ihr auf keinen Fall verpassen, denn 
hier darf sich das Publikum so richtig austoben! Am schönsten ist 
die Verkleidung: A la Dr. Frank N. Furter, einem außerirdischen Wis-
senschaftler von dem Planeten „Transsexual“, dürft ihr euch in eure 
Corsagen, Netzstrümpfe und Strapse werfen. High Heels nicht ver-
gessen! Auch und gerade die Männer unter euch sollen sich hier jetzt 
angesprochen fühlen! Für die Regenszene braucht ihr eine Wasser-
pistole, mit der ihr dann eure Nachbarn beschießt. Aber damit ihr 
selbst nicht nass werdet, haltet ihr euch eine Zeitung über den Kopf. 
Beim „Time Warp“ wird getanzt! Keine Sorge, die Choreografie liefert 
der Film gleich mit. Ganz wichtig ist, dass ihr dem Erzähler, der 
zwischendurch psychologische Zusammenhänge erklärt, immer 
„boring!!!!!“ zuruft. Er redet nämlich gerne sehr ausschweifend. 
Außerdem braucht ihr Gummihandschuhe, Klopapier und Luftschlan-
gen. Freut euch auf einen aufregenden Abend! Los geht es um 20.00 
Uhr mit der blutrünstigen Jennifer; Dr. Frank N. Furters exzentrische 
Welt lernt ihr ab 22.00 Uhr kennen. (mia)   

Waschtrommel
Der etwas andere Waschsalon
Kaffee, Waschen, Internet, Musik ...

6 kg Wäsche ab € 5,00

Trocknen € 3,00

Sonderkonditionen für 
Studenten

Rohrbacher Straße 10
69115 Heidelberg

Tel-Nr. 06221/ 48 57 75
Mo-Fr 9.00-21.00 Uhr

Sa 8.30-19.00 Uhr
www.waschtrommel.com

Buchtipp der Redaktion

Francis Scott Fitzgerald:
Der große Gatsby
Den Klassiker der amerikanischen Literatur „Der große Gatsby“ lernten 
viele erst durch die Verfilmung von Baz Luhrmann mit Leonardo DiCa-
prio in der Titelrolle in den Kinos kennen. Doch die wenigsten haben 
das gepriesene Meisterwerk gelesen.

Im schillernden New York der 
Goldenen Zwanziger spielt sich 
das laute Leben mit dem Streben 
nach Glück, dem großen Geld 
und amerikanischen Traum ab. 
„Der große Gatsby“, um den sich 
viele Geheimnisse ranken, lebt in 
einem großen, palastartigen 
Haus am Meer und jeden Sams-
tag werden die Pforten seines 
Anwesens für große Partys, mit 
Alkohol, Tanz und Zigaretten 
geöffnet. Doch das ganze Geld, 
die vermeintlich vielen Freunde 
und freizügigen Feste machen 
Gatsby nicht zu einem glückli-
chen Mann. Wer ist der große 
Gatsby? Woher kommt er? Und 
woher hat er das viele Geld? 

Nach und nach erschließt sich das Geheimnis Gatsbys. Der Gastgeber 
bleibt auf den eigenen Partys im Hintergrund, denn diese haben allein 
den Zweck, seine erste Liebe Daisy zurückzugewinnen, die mittlerweile 
aber verheiratet ist. Seinen romantischen Traum von einer gemeinsa-
men Zukunft versucht er besessen, wahr werden zu lassen. 

Der Roman bietet einen spannenden Einblick in die Zeit und die 
Menschen, die in den scheinbar glänzenden Goldenen Zwanzigern 
lebten. Die stilvolle, gewaltige Poesie der Sprache, die Atmosphäre und 
die empathische Darstellung der Gefühle ziehen den Leser in den Bann 
der Geschichte. Die Frage, ob der amerikanische Traum wahr wird oder 
sich zu einem Alptraum entwickelt, beantwortet jede lesenswerte Seite 
des Klassikers. (ika)  

Studentenbücherei des Studentenwerks
Triplex-Mensa, Grabengasse 14 (Universitätsplatz)
Montag - Donnerstag 11.00 - 17.00 Uhr
Freitag 11.00 - 14.00 Uhr

www.mahlzahn.de
Vollkornbäckerei

        Kürbis 
          Rosmarin
         Brot

Allen Internet-Tauschbörsen zum Trotz – der Flohmarkt lebt! Deshalb 
findet der beliebte Campus-Flohmarkt selbstverständlich auch nach 
der Sommerpause wieder für alle Verkäufer und Sucher von verbor-
genen Schätzen und längst verschüttet geglaubten DVDs, Videospiel-
konsolen, Klamotten und Comicheften statt. 

Lasst euch also diese Gelegenheit nicht entgehen und kommt am 
26. Oktober zwischen 10.00 und 15.00 Uhr wie immer in den Marstall-
hof! Einen gültigen Studierendenausweis und eine knappe Voranmel-
dung aller teilnahmewilligen Verkäufer unter pr@stw.uni-heidelberg.de 
setzen wir allerdings voraus. (kra)  

Campus-Flohmarkt am 26. Oktober



08_ mahlzeit Alle Preise in Euro für: Studierende | Bedienstete | Gäste = Vegetarisch

zeughaus im Marstallhof, Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,80 | 0,86 | 1,45) 
Zentralmensa und eat & meet: Suppen-Bar: 100 g (0,50 | 0,54 | 0,80)

Botanik und eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

Oktober 2013 | Zentralmensa INF

01

Ta g e s m e n ü  1 Ta g e s m e n ü  2 Au s w a h l e s s e n  1 Au s w a h l e s s e n  2 S u p p e ,  B e i l a g e n  &  D e s s e r t

DI 

02
MI

03
DO

04
FR

Suppe, Seelachsfilet in Corn-
flakespanade mit Salzkartoffeln 
und Dillmayonnaise, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Ravioli in Kräutersauce, 
Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Texashacksteak in 
Barbecuesauce

1,50 | 2,25 | 3,75

2 gebackene Camemberts 
mit Preiselbeeren

2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Gemüsereis, Karamellcreme, Mais, Karot-
tensalat, Kartoffelschnitze, Salat der Saison

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti bolognese 
mit Reibekäse, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Grießbrei mit Zimt & 
Zucker, Kompott, 2 Mini Ritter 
Sport oder Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Schweineschnitzel Wiener 
Art mit Zitrone

1,70 | 2,55 | 4,25

Bratlinge in Paprikasauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Nudeln, Schokopudding, Reis, Kaiser-
gemüse, Endiviensalat, Pommes frites

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Fleischkäse in Papri-
kasauce mit Pommes frites, 
Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, vegetarischer Eintopf 
mit Kaiserbrötchen, Müsli-
riegel
2,15 | 3,25 | 5,40

Schweinekotelett in 
Pfefferrahmsauce

1,80 | 2,70 | 4,50

Tofu-Chili 

1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Pfirsichkompott, Spirelli, Reis, grünes 
Bohnengemüse, Brückenpfeilerkartoffeln, 
Salat der Saison, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Oktober 2013 | Zentralmensa INF
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Ta g e s m e n ü  1 Ta g e s m e n ü  2 Au s w a h l e s s e n  1 Au s w a h l e s s e n  2 S u p p e ,  B e i l a g e n  &  D e s s e r t

MO

08
DI

09
MI

10
DO

11
FR

Suppe, 3 schwäbische Maul-
taschen mit Kartoffelsalat, 
Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, 2 Kartoffelknödel mit 
Pilzragout, Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Rinderroulade 
Hausfrauenart

1,70 | 2,55 | 4,25

Bulgur-Gemüse-Pfanne 
mit Joghurt-Dip

1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Kartoffelpüree, Kräuterreis, Apfel-
rotkohl, Kirschjoghurt, schwäbische Knöpfle, 
Karottensalat, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Erbseneintopf mit 
Bockwurst, Kaiserbrötchen, 
Pudding 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, indonesische 
Lauchnudeln, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Geflügelsteak in 
Currysahnesauce

1,60 | 2,40 | 4,00

4 Mozzarella-Nuggets 
mit Joghurt-Dip

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Bandnudeln, Karotten, Reis, 2 halbe 
Birnen, Kartoffelkroketten, Salat der Saison

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Feuerwurst mit Senf, 
dazu Pommes frites, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Vollkornbratling mit 
Joghurt-Dip auf Reis, Salat 
der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Schaschlikspieß in 
Zigeunersauce 

1,70 | 2,55 | 4,25

Balkan-Pfanne mit Feta 
und Reis 

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Reis, Mandarinenquark, Misch-
gemüse, Rigatoni, Pommes frites, Salat 
der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Maultaschen-Gemüse-
Pfanne, Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, grünes Kartoffel- 
Gemüse-Ragout, Salat der Sai-
son 
2,15 | 3,25 | 5,40

Geflügel-Cordon-bleu

1,60 | 2,40 | 4,00

10 Gemüse-Nuggets 
mit Joghurt-Dip

2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Nudeln, Vanillepudding, Erbsen-Reis, 
Petersilienkartoffeln, Rosenkohl, Salat der 
Saison, Weißkrautsalat 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Schweinebraten in 
 Paprikasauce mit Nudeln, 
Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Brokkoli-Nuggets mit Sauce 
hollandaise

2,15 | 3,25 | 5,40

Puten-Gyros mit Zaziki

1,70 | 2,55 | 4,25

Brokkoli-Nuggets mit 
Sauce hollandaise

1,90 | 2,85 | 4,75

Suppe, Ananaskompott, Erbsen und Karotten, 
Nudeln, Curryreis, amerikanischer Krautsalat, 
Pommes frites, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Än
de

ru
ng

en
 vo

rb
eh

al
te

n!

Was esse ich da eigentlich?
Diese Frage stellt man sich manchmal, vor allem, wer mit den Bezeichnungen „China-Schnitte“, „Feuertopf“ oder „vegetarischer Bolognese“ 
nichts anfangen kann. Dann hat man drei Möglichkeiten: Ausprobieren, das Alternativgericht essen (und möglicherweise etwas verpassen) 
oder… fragen! Zum Beispiel Herrn Neveling, der Abteilungsleiter der Hochschulgastronomie ist und euch alle Fragen rund ums Thema Essen 
(nicht nur in der Mensa) beantwortet. Anzutreffen ist er in diesem Monat am 24. Oktober von 10.30 bis 11.00 Uhr an der Bar in der zeughaus-
Mensa. Also bei Unklarheiten, Wünschen oder Meinungen nichts wie hin. Wenn ihr schon mal dort seid, könnt ihr auch direkt im Anschluss 
etwas essen gehen – ganz ohne Fragen. (ari)  

Feiertag – geschlossen
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zeughaus im Marstallhof, Triplex- & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,80 | 0,86 | 1,45) 
Zentralmensa und eat & meet: Suppen-Bar: 100 g (0,50 | 0,54 | 0,80)

Botanik und eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

zeughaus im Marstallhof, Triplex- & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,80 | 0,86 | 1,45) 
Zentralmensa und eat & meet: Suppen-Bar: 100 g (0,50 | 0,54 | 0,80)

Botanik und eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

Oktober 2013 | Triplex-Mensa am Uniplatz und Zentralmensa INF

21

Ta g e s m e n ü  1 Ta g e s m e n ü  2 Au s w a h l e s s e n  1 Au s w a h l e s s e n  2 S u p p e ,  B e i l a g e n  &  D e s s e r t

MO

22
DI

23
MI

24
DO

25
FR

Suppe, ungarisches Kartoffel-
gulasch, Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Pilzragout auf Knöpfle, 
Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Geflügelschnitzel im 
Knuspermantel

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Arme Ritter mit Vanille-
sauce und Pflaumenkom-
pott
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Boccolotti, Reis, Ananas-Vanillecreme, 
Blumenkohl, Frischobst, Brückenpfeilerkartof-
feln, Karottensalat, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Cappelini Pomodoro 
in Fleischsauce mit Reibe-
käse, Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini Formaggio 
Gärtnerin-Art, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Schweinerückensteak in 
Champignonsauce  

1,70 | 2,55 | 4,25

Gemüsestrudel mit Schnitt-
lauchsauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Müslijoghurt, Karotten, Reis, Frisch-
obst, Rigatoni, Kartoffelkroketten, Rotkraut-
salat, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti carbonara 
mit Parmesan, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Frühlingsrolle süß-
sauer mit Curryreis, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Lammragout in 
Rosmarinsauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Blumenkohlröschen im 
Backteig mit Cocktailsauce 

1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Nudeln, Curryreis, 2 halbe Pfirsiche, 
Frischobst, grünes Bohnengemüse, Röst-
kartoffeln, Salat der Saison, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Fleischkäse in 
Zigeuner sauce mit Pommes 
frites, Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, mediterrane Brokkoli-
Tomaten-Spaghettipfanne mit 
Parmesan, Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Paniertes Schollenfilet in 
Remouladensauce  

1,50 | 2,25 | 3,75

Kichererbsen-Curry

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Nudeln, Vanillepudding, Reis, 
Frischobst, Kaisergemüse, Pommes frites, 
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, hausgemachte Brat-
wurst mit Sauerkraut und 
Kartoffelpüree 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini mit Ricotta in 
Petersiliensauce, Parmesan, 
Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Kasselerbraten in 
Rotweinsauce

2,00 | 3,00 | 5,00

5 Gemüse-Taler mit 
Petersiliensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Kartoffelpüree, Kräuselspätzle, Sauer-
kraut, Reis, Birnencreme, Frischobst, Salat 
der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Oktober 2013 | Triplex-Mensa am Uniplatz und Zentralmensa INF

14

Ta g e s m e n ü  1 Ta g e s m e n ü  2 Au s w a h l e s s e n  1 Au s w a h l e s s e n  2 S u p p e ,  B e i l a g e n  &  D e s s e r t

MO

15
DI

16
MI

17
DO

18
FR

Suppe, Allgäuer Käse-Knöpfle 
mit Schinkenwürfeln, Röst-
zwiebeln und Kräutern, Salat 
der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Paprikagemüse auf 
Nudeln mit Parmesan, Salat 
der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Rindergeschnetzeltes 
Stroganoff

1,80 | 2,70 | 4,50

2 gebackene Fetakäse mit 
Cocktailsauce

1,90 | 2,85 | 4,75

Suppe, Erbsen-Reis, Balkangemüse, Erdbeer-
joghurt, Frischobst, schwäbische Knöpfle, 
Herzoginkartoffeln, Pusztasalat, Salat der 
Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Rinderhaschee mit 
Reibekäse, dazu Nudeln, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, 5 Gemüsemaul-
taschen in Tomatensauce, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Hähnchen-Nuggets mit 
Cocktailsauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Gnocchi napoli mit 
Parmesan

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Möhren, Penne, Reis, Frischobst, 
Milchreis mit roter Grütze, Brückenpfeiler-
kartoffeln, Salat der Saison 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Geflügelfrikadelle in 
Rahmsauce mit Reis, Salat 
der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, 1 Germknödel in Vanil-
lesauce mit gemischtem Kom-
pott, 2 Mini Ritter Sport oder 
Salat
2,15 | 3,25 | 5,40

Schweineroulade 
in Jägersauce

1,70 | 2,55 | 4,25

2 Kartoffeltaschen Tomate-
Mozzarella mit Joghurt-Dip 

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Bandnudeln, Kartoffelpüree mit Kräu-
tern, Kräuterreis, Apfelrotkohl, Frischobst, 
Müsliriegel, Karottensalat, Salat der Saison

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Schinkennudeln mit Ei, 
Tomatensauce, Reibekäse, 
Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Reispfanne mit Gemü-
se und Käsesauce, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Gegrillte Hähnchenkeule 

1,50 | 2,25 | 3,75

4 Cannelloni mit Ricotta-
Spinat-Füllung in Tomaten-
sauce, dazu Parmesan
1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Nudeln, Reis, Frischobst, Gemüseaus-
wahl, Mandarinencreme, Pommes frites, Salat 
der Saison, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Linsengemüse auf 
Spätzle mit Bockwurst, Kai-
serbrötchen
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini Formaggio
in Gemüsesauce, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Hähnchenfilet Piccata flo-
rentine, gefüllt mit Spinat 
& Käse, in Tomatensauce
1,70 | 2,55 | 4,25

Couscous-Pfanne mit me-
diterranem Gemüse und 
Joghurt-Minze-Dip
1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Kräuselspätzle, Reis, Frischobst, 
Grießpudding, Kaisergemüse, Karottensalat, 
Kartoffelkroketten, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25
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10_ mahlzeit

Bonjour, Mesdames et Messieurs! Bald ist es wieder soweit: Am 20. 
Oktober findet der allmonatliche Sonntagsbrunch im Marstall statt. Die-
ses Mal ganz im französischen Stil – à la française. Da gibt es dann zum 
Beispiel ein Ragout aus Filetspitzen vom Rind, das mit Zwiebeln und 
saurer Sahne verfeinert wird. Vegetarier werden sich über die Lauch- 
und Tomatenquiche oder die leckeren Haricots, also grüne Bohnen, 
freuen. Natürlich werden die allseits beliebten Klassiker des Marstallbuf-
fets auch nicht fehlen. Wenn der Tag mit Würstchen und Rühreiern oder 
vegetarischen Zucchinischiffchen beginnt, kann eigentlich gar nichts 
mehr schief gehen. Und auch die mit Marzipan oder Nutella gefüllten 
Croissants solltet ihr euch nicht entgehen lassen. Für diejenigen, die 
besonders  vitamin- und ballaststoffreich in den Tag starten möchten, 
wird es zudem Müsli, Naturjoghurt und Obstsalat geben. Für jeden 
Hunger ist etwas dabei. 

Wenn ihr euren Kassenbon mitnehmt, bekommt ihr an der zeughausthe-
ke gratis Kaffee, Tee oder Wasser. Um 10.00 Uhr beginnt das Festessen 
und geht bis 14.00 Uhr. Anmelden müsst ihr euch nicht. (mia)  

Den „Tatort“ als sonntägliche Institution zu bezeichnen, ist sicherlich 
nicht verkehrt: Am Sonntagabend wird in vielen Wohnzimmern fleißig 
ermittelt – doch warum eigentlich im Wohnzimmer? Für Heidelberger 
Studis besteht doch die Möglichkeit, gemeinsamen mit anderen Tatort-
Fans im Marstallcafé die Kriminalfälle sonntags ab 20.15 Uhr zu ver-
folgen. Natürlich gibt es hierbei auch immer leckeren Flammkuchen 
und andere Knabbereien – süß und salzig  –, sodass die Ermittlungen 
umso mehr Freude bereiten. 

Wer sich nicht für die Mördersuche begeistern kann, da die Torjagd 
spannender erscheint, dem wird natürlich auch eine Alternative geboten: 
Die Fußballübertragungen starten sonntags um 13.30 Uhr. Auch dabei 
muss niemand Hunger leiden; für Speisen und Getränke ist hier ebenfalls 
gesorgt. 

Bleibt nun nur noch die Frage, warum es eigentlich „entweder – oder“ 
heißen muss: Was spricht dagegen, einen Fußballkrimi am Nachmittag in 
einen spannenden Tatort-Abend münden zu lassen? (elm)  

Münchner Weißwürste und cremige Mousse au Chocolat – im Oktober 
bietet die Mensa besondere Kreationen an. Aber kein Grund zur Panik 
vor wilden Küchenexperimenten, die französischen Leckereien werden 
erst nach der Oktoberfestwoche serviert. Zwischen dem 7. und 11. 
Oktober füllen traditionsgemäß Nürnberger Rostbratwürstchen, Eis-
bein oder Apfelstrudel die Teller. Zu den Weißwiascht wird nach alter 
Regel süßer Senf serviert. Wem es Freude bereitet, kann sich am 
Zuzeln, also am Aussaugen der Wurst probieren. Dies ist eine bayri-
sche Tradition, die heute allerdings kaum mehr praktiziert wird. 

Simpler geht es in der französischen Woche vom 21. bis 25. Oktober 
zu. Dann bietet die Hochschulgastronomie Lammragout provenzalischer 
Art, Flammkuchen und Gugelhupf, also Gerichte, für die sich Messer und 
Gabel bestens eignen. Und wer seit Til Schweigers „Kokowääh“(Coq au 
vin) schon immer mal Lust hatte, besagtes Gericht zu probieren, hat nun 
endlich die Möglichkeit dazu. Bon appétit. (nah)  

Sonntagsbrunch à la française 

Fußballkrimi und Tatorte 

Lederhose trifft auf Eiffelturm

Alle Preise in Euro für: Studierende | Bedienstete | Gäste = Vegetarisch

Vom 13. bis 15. Mai fand an der Universität die Urabstimmung über 
das Modell der Verfassten Studierendenschaft (VS) statt. Dabei habt 
ihr euch für das Modell des Studierendenrats (StuRa) entschieden. 

Die ersten Wahlen zum StuRa finden vom 18. bis 20. November statt. 

Zu jeder Wahl gehört neben einem aktiven auch ein passives Wahl-
recht: Daher seid ihr hiermit auch aufgerufen, zu den StuRa-Wahlen 
entweder als VertreterInnen eures Fachs direkt zu kandidieren oder 
mit anderen zusammen Listen aufzustellen. Dies geht ab sofort! Die 
Unterlagen müssen spätestens bis Montag, den 21. Oktober um 
16.00 Uhr abgegeben werden. Weitere Infos findet ihr bei eurer 
Fachschaft oder bei den wöchentlichen Treffen der AG VS: don-
nerstags, 18.00 Uhr im Zentralen Fachschaftenbüro, Albert-Ueber-
le-Str. 3-5. Mehr Infos unter: http://fsk.uni-hd.de/vs  

Die FSK informiert:
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Oktober 2013 | Triplex-Mensa am Uniplatz und Zentralmensa INF
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Ta g e s m e n ü  1 Ta g e s m e n ü  2 Au s w a h l e s s e n  1 Au s w a h l e s s e n  2 S u p p e ,  B e i l a g e n  &  D e s s e r t

DI 

29
MI

30
DO

31
FR

Suppe, Rigatonelli mit Lauch-
Schinken-Sahnesauce, Reibe-
käse, Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Kartoffelpüree, Pfir-
sichkompott, Reis, Brokkoli, 
Frischobst, Rigatoni, Karotten-
salat, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Puten-Piccata milanese mit 
Tomatensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Brokkoli-Nuss-Ecke mit 
Sauce hollandaise 

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Kartoffelpüree, Pfirsichkompott, Reis, 
Brokkoli, Frischobst, Rigatoni, Karottensalat, 
Salat der Saison

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Odenwälder Schupf-
nudelpfanne mit Speck, 
Sauerkraut, Zwiebeln und 
Kräutern, Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Kartoffelsuppe mit 
Dampfnudel, Fruchtjoghurt 

2,15 | 3,25 | 5,40

Feuerspieß „Budapest“ mit 
Chilisauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Vegetarische Bratlinge in 
Kräutersauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Fruchtjoghurt, Nudeln, Reis, Frischobst, Mais, 
Pommes frites, Salat der Saison, Weißkraut-
salat

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti bolognese 
mit Reibekäse, Salat der 
 Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Rühreier mit Rahm-
spinat und Salzkartoffeln

2,15 | 3,25 | 5,40

Paniertes Alaska-Seelachs-
filet mit Remouladensauce  

1,50 | 2,25 | 3,75

2 Topfenpalatschinken mit 
Vanillesauce

2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Nudeln, Schokopudding, Reis, 
Frischobst, Kaisergemüse, Schnittlauch-
kartoffeln, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Putenbällchen auf 
Reis mit Tomatensauce, Salat 
der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Sauerkraut-Knöpfle, 
Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Rahmgeschnetzeltes mit 
Champignons (Schwein) 

1,60 | 2,40 | 4,00

Gefüllte Paprikaschote in 
Tomatensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Erbsen, Kräuselspätzle, Reis, Ananas-
quark, Frischobst, Kartoffelschnitze, Salat der 
Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

zeughaus im Marstallhof, Triplex- & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,80 | 0,86 | 1,45) 
Zentralmensa und eat & meet: Suppen-Bar: 100 g (0,50 | 0,54 | 0,80)

Botanik und eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.
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Hochschulteam im Oktober:

22.10. (Bald) Fertig mit dem Studium?

Beratungs- und Informationsangebote

des Hochschulteams

Petra Kuhn und Hans-Joachim Böhler,

Hochschulteam der AA Heidelberg,

Neue Uni, HS 04, 18:00 Uhr, ohne Anmeldung.

30.10. Get that job!

Workshop Bewerbungstraining auf Englisch

Andrew Cerniski, English, Inc.,

AA Heidelberg, 13.30 bis 17.30 Uhr

Anmeldung per E-Mail erforderlich!

BU-Check am 16.10. - Anmeldung per E-Mail erforderlich!

Agentur für Arbeit

Kaiserstraße 69 / 71

69115 Heidelberg

E-Mail: Heidelberg.Hochschulteam@arbeitsagentur.de

www.arbeitsagentur.de
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Magister

Hörsaal

Tarif WS 2013/14

Semester-Ticket
nur   21.025 Euro.

www.vrn.de

Kluge Köpfe fahren mit dem VRN.

Für nur 145 Euro pro Semester.

Semester-Ticket
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Wenn drei große Fachschaften im Neuenheimer Feld zum Tanz bit-
ten, bleiben die Wenigsten zu Hause. Und am 18. Oktober ist es 
wieder so weit: Die Mathematiker, Physiker und Theologen (und 
natürlich alle, die mit ihnen feiern wollen) läuten das Semester wieder 
auf ihre Weise ein, sodass man noch tanzen kann, so lange einem 
noch halbwegs Zeit dafür bleibt. Wie jedes Jahr ist es auch eine gute 
Gelegenheit für die Erstis, ihre Mitstudenten und -studentinnen aus 
dem gleichen oder höheren Semester kennen zu lernen – und keine 
Angst, in ein paar Semestern seid ihr ganz genauso drauf. (ari)  

DIE Party im Feld – MatPhysTheo

Öffnungszeiten Oktober 2013

Mensen
zeughaus-Mensa im Marstall Mo - Sa 11.00 - 22.00 Uhr

Triplex-Mensa am Uniplatz Mo - Fr 11.00 - 14.00 Uhr
geschlossen bis 13.10.13

Zentralmensa (INF 304) Mo - Fr 11.15 - 14.30 Uhr

Mensa Alte PH Keplerstraße Mo - Do 11.45 - 14.15 Uhr
geschlossen bis 20.10.13

Cafés
zeughaus-Bar im Marstall Mo - Sa 10.00  -  1.00 Uhr

Marstallcafé  Mo - Fr 9.00 - 23.00 Uhr
Fußball Sa 14.30 - 20.30 Uhr
Fußball + Tatort So 13.30 - 22.00 Uhr

Lesecafé  Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr

„eat & meet“ am Uniplatz Mo - Do 8.00 - 15.00 Uhr
 Fr 8.00 - 14.00 Uhr

InfoCafé International — ICI  Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
(INF 304) Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Café PUR (Bergheimer Str. 58) Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
 Sa 11.00 - 18.00 Uhr

Botanik (INF 304) Mo - Do 8.00 - 24.00 Uhr
 Fr 8.00 - 23.00 Uhr
01.10. - 13.10.13 Mo - Do 8.00 - 23.00 Uhr
 Fr 8.00 - 22.00 Uhr

Chez Pierre (INF 304) Mo - Fr 11.30 - 14.30 Uhr
geschlossen bis 13.10.13

Keplers (Café Alte PH) Mo - Do 9.00 - 16.30 Uhr
 Fr 9.00 - 15.00 Uhr

Café BlauPause Mo - Do 8.30 - 16.30 Uhr
(PH-Cafeteria INF 561) Fr 8.30 - 13.00 Uhr
geschlossen bis 13.10.13

Café LEX Mo - Do 10.00 - 15.00 Uhr
(Juristisches Seminar) Fr 10.00 - 13.00 Uhr

Am 18. Oktober in der Zentralmensa
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Selbstbehauptung für Studentinnen
Jede Frau hat sich nachts alleine sicher 
schon unwohl gefühlt. Um euch diese Unsi-
cherheit zu nehmen, bietet das Studenten-
werk gemeinsam mit der Heidelberger Poli-
zei einen zweiteiligen Selbstbehauptungs-
kurs speziell für Studentinnen an. Hier wird 
nicht nur gezeigt, wie man sich gegen einen 
Handtaschenräuber wehrt, sondern auch 
was sicheres, selbstbewusstes Auftreten al-
les ausmacht. Nebenbei gibt es noch weitere 
wertvolle Tipps und Tricks. Der Workshop 

findet am 24. Oktober und 7. November von 16.00 bis 19.30 Uhr im 
Marstallsaal statt und ist kostenlos. 
Wer Interesse hat, kann sich bis zum 21. Oktober unter pr@stw.uni-
heidelberg.de anmelden.

Salsa-Workshop
Wer Spaß an Bewegung hat und gerne 
tanzt, der ist im Salsa-Workshop genau 
richtig aufgehoben. Hier lernt man zu 
verschiedenen lateinamerikanischen 
Rhythmen Schritte und Figuren, um mit 
seinem Partner über das Parkett zu wir-
beln. Das Studentenwerk Heidelberg 
bietet einen Kurs für Anfänger und Fort-
geschrittene ab dem 11. November im 
Dachgeschoss über dem Marstallcafé 
an. Für nur 25 Euro lernen Anfänger 
montags von 18.00 bis 19.00 Uhr die 
ersten Tanzschritte, die Fortgeschritte-

nen sind von 19.00 bis 20.00 Uhr an der Reihe. Lust aufs Tanzen 
bekommen? Dann schickt eure Anmeldung bis zum 7. November an 
pr@stw.uni-heidelberg.de. 

Swing-Workshop
Swing ist der Tanz zur Jazz- und Swing-
musik der 1920er bis 1940er Jahre. 
Dabei ist Swing der Überbegriff für die 
einzelnen Tänze namens Lindy Hop, 
Charleston, Balboa, Shag und einigen 
mehr. Wolltest du schon immer zu 
Swingmusik swingen, dabei mit der Mu-
sik und dem Tanz ausgelassen spielen? 
Dann wird dich der Swing-Workshop 
mitreißen! In Kooperation mit SwingStep 
bietet das Studentenwerk ab dem 14. 
November im Dachgeschoss über dem 
Marstallcafé den Swingtanzkurs an. Für 

nur 25 Euro seid ihr beim zehnteiligen Kurs immer donnerstags von 
18.00 bis 19.30 Uhr dabei.
Lust auf Swing? Anmeldungen bis 7. November unter pr@stw.uni-hei-
delberg.de. (ika)  

Abwechslung zum Unialltag – Bei den Workshops ist für jeden etwas dabei!

Dichter-Workshop
Im studentischen Dichterkreis Heidelberg 
KAMINA sind der Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. Unter Gleichgesinnten kannst du 
Dichter sein, Literatur selbst schaffen – sei 
es Lyrik, Prosa oder Drama – und deine ei-
genen Werke vor anderen vortragen und 
dich mit ihnen austauschen. 
Seit der von Katharina Dück und Elena Kisel 
initiierten Gründung im Jahr 2011 treffen 
sich einmal im Monat die jungen Schriftstel-
ler des Dichterkreises im Lesecafé und prä-

sentieren sich untereinander ihre Texte. Egal ob Mediziner, Sportler 
oder Geisteswissenschaftler, Erstsemestler oder Doktorand, Anfänger 
oder herangehender Bestsellerautor, gemeinsam ist man kreativ und 
wagt sich aus dem stillen Kämmerlein. Die nächsten Sitzungen finden 
im Lesecafé am 25. Oktober, 22. November, 13. Dezember und 31. 
Januar im neuen Jahr um 19.00 Uhr statt. Weitere Infos gibt es unter 
www.kamina-dichter.de. Vorherige Anmeldung bitte bei katharina@
kamina-dichter.de oder elena@kamina-dichter.de.

Yoga-Workshop
Die Mischung aus Sport und Meditation ist 
perfekt zum Abschalten vom Unistress, zur 
Rückenschulung oder einfach, um in Bewe-
gung zu kommen. Dabei helfen Übungen 
vom Baum über den Hund bis zum Kuh-
maul. Auf Grund der Nachfrage wird der 
Yoga-Kurs gleich zweimal wöchentlich an-
geboten. Ab dem 12. beziehungsweise 14. 
November könnt ihr den zehnteiligen Kurs 
im Dachgeschoss über dem Marstallcafé 
besuchen. Dienstags startet der Kurs um 

18.00 Uhr, während ihr donnerstags um 20.00 Uhr eure innere Ruhe 
wiederfinden könnt. Mit 25 Euro Kursgebühr seid ihr günstig dabei. 
Anmeldungen mit Angabe des gewünschten Wochentages bitte bis 
7. November an pr@stw.uni-heidelberg.de.

Tango-Workshop
Das Tanzbein könnt ihr mit Gefühl und Lei-
denschaft zu heißen Rhythmen beim Tango 
schwingen lassen. Ein Kurs für Anfänger 
sowie Fortgeschrittene gibt es ab dem 13. 
November im Dachgeschoss über dem 
Marstallcafé. Die Anfänger sind eingeladen, 
mittwochs von 19.00 bis 20.00 Uhr die 
Schritte zu lernen, während Fortgeschrittene 
schon von 18.00 bis 19.00 Uhr über den 
Tanzboden fliegen. Mit nur 25 Euro für zehn 
Termine seid ihr günstig dabei, um über das 

Parkett zu schweben.
Am besten mit Partner bis 7. November unter pr@stw.uni-heidelberg.
de anmelden. Ansonsten findet sich aber auch ein/e TanzpartnerIn.

Pauken und Klausurenstress, den ganzen Tag Vorlesungen … Ein Ausgleich mit Spaß, bei dem man 
Kraft tankt, muss her. Doch das Fitnessstudio ist zu teuer, der Weg zum Unisport zu weit, was nun? 
Das Studentenwerk bietet verschiedene Workshops für Körper und Geist an, die nicht nur günstig 
sind, sondern auch von Profis zentral in der Altstadt geleitet werden. 



auszeit _13
Veranstaltungen im Oktober

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Di, 01.10., 20.30 Marstall und im Feld 
Champions League live
Mi, 02.10., 20.30 Marstall und im Feld 
Champions League live
Fr, 04.10., 20.30 Marstall und im Feld 
Bundesliga live 
Sa, 05.10. | 15.30 + 18.30 | Marstall u. im Feld 
Bundesliga live 
So, 06.10. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé 
Bundesliga live
So, 06.10. | 20.15 | Marstallcafé 
TATORT-Café: Ludwigshafen
Mo, 07.10. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé: ICI-Club: Kokowääh 2
Fr, 11.10. | 20.00 | Marstall und im Feld 
Länderspiel: Deutschland - Irland
Sa, 12.10. | 22.00 | Marstallcafé 
Kick Off… Marstallparty
So, 13.10. | 20.15 | Marstallcafé 
TATORT-Café: Polizeiruf 110: Magdeburg
Mo, 14.10. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé: ICI-Club: Der große Gatsby
Di, 15.10. | 20.00 | Marstall und im Feld 
Länderspiel: Schweden - Deutschland
Mi, 16.10. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé 
Hello Knitty - Der Stricktreff 
Do, 17.10. | 20.00 | Marstallcafé 
Live Bühne: Kirbanu (Singer-Songwriter)
Fr, 18.10. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Bundesliga live 
Fr, 18.10. | 21.00 | Zentralmensa (INF304) 
MathPhysTheo-Party
Sa, 19.10. | 15.30 + 18.30  | Marstall u. im Feld 
Bundesliga live 
Sa, 19.10. | 18.30 | Marstallcafé 
ICI-Club: Eröffnungsfeier mit der Live-Band 
„Les Dessous de la vie“
So, 20.10. | 10.00 - 14.00 | zeughaus 
Brunch
So, 20.10. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé 
Bundesliga live
So, 20.10. | 20.15 | Marstallcafé 
TATORT-Café: Münster
21.10. - 25.10.2012  
Französische Spezialitäten in den 
Heidelberger Mensen
Mo, 21.10. | 18.00 | Marstallcafé 
Vernissage der Ausstellung: Tour de France 
des Künstlers Andreas Wundersee
Mo, 21.10. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé mit Filmvortrag: ICI-Club: Les 
Misérables
Di, 22.10. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Champions League live
Mi, 23.10. | 10.00 - 15.00 | Marstallhof 
Fahrradkodieraktion
Mi, 23.11. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé 
Hello Knitty - Der Stricktreff 
Mi, 23.10. | 20.00 | Lesecafé 
ICI-Club: Internationales Sprachcafé
Mi, 23.10. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Champions League live
Do, 24.10. | 10.30 | zeughaus-Bar 
Kulinarische Sprechstunde mit Arnold Neveling
Do, 24.10. | 20.00 | Marstallcafé 
LiveBühne: MC Libéral (Franz. Rap)
Do, 24.10. | 19.00 + 21.00 | Marstall u. im Feld 
Europa League live
Fr, 25.10. | 19.00 | Lesecafé 
ICI-Club: Dichter-Workshop
Fr, 25.10. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Bundesliga live 
Fr, 25.10. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Botanik-Jam-Session
Sa, 26.10. | 10.00 - 15.00 | Marstallhof 
Campus-Flohmarkt
Sa, 26.10. | 18.30 | Marstallcafé 
ICI-Club: Bal français mit Live-Band: Salles 
Gosses 
Sa, 26.10. | 15.30 + 18.30 | Marstall u. im Feld 
Bundesliga live
Sa, 26.10. | 17.00 | Marstallsaal 
Thriller-Tanzkurs
Sa, 26.10. | 23.00 | zeughaus-Mensa 
„Thrill The World“-Weltrekordversuch
So, 27.10. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé 
Bundesliga live
So, 27.10., 20.15 Marstallcafé 
TATORT-Café: München
Mo, 28.10. | 20.00 + 22.15 | Marstallcafé 
KinoCafé: ICI-Club: Halloween-Filmnacht: 
Jennifer's Body – Jungs nach ihrem 
Geschmack; 22.00 Rocky Horror Picture Show
Di, 29.10. | 20.00 | Marstall und im Feld 
ICI-Club: Marstall goes Musical: West Side Story
Mi, 30.10. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé 
Hello Knitty - Der Stricktreff 
Mi, 30.10., 20.00 Marstall und im Feld 
KultKino: Halloween
Do, 31.10. | 20.00 | Marstallcafé 
LiveBühne: Alienshake (Rock)

Thrill the World! 
Bluthungrige Gestalten mit blassen, grünlichen Ge-
sichtern und blutunterlaufenen Augen werden am 26. 
Oktober durch den Marstall schleichen. Als wenn das 
nicht schon gruselig genug wäre, fangen sie dann 
auch noch an zu tanzen, und zwar zu „Thriller“ von 
Michael Jackson. Warum? Es ist „Thrill the World“-
Tag. Das ist der Tag, an dem Zombies und Menschen 
weltweit zur selben Zeit an vielen verschiedenen Or-

ten gemeinsam die „Thriller“-Choreografie zu Michael Jacksons gruseligem Kultsong 
tanzen. Dann verwandelt sich die Welt in einen Zombie-Planeten und ihr könnt dabei sein. 
Kommt in den Marstall, verkleidet euch als Zombies, schminkt euch wie die untoten Ge-
stalten und tanzt wie jemand tanzen würde, der weder lebt, noch gestorben ist! 

Der Workshop beginnt um 17.00 Uhr im Marstallsaal, zu dem ihr über die Empore über 
dem zeughaus-Buffet gelangt. Hier könnt ihr euch in einen Zombie verwandeln lassen. Es 
wird Schminktische mit vielen Farbtöpfen geben; Klamotten müsst ihr selbst mitbringen. 
Außerdem könnt ihr dort in dieser Zeit in einem Workshop die „Thriller“-Choreografie erlernen. 

Um 23.00 Uhr geht es dann richtig zur Sache: Die Untoten kommen aus ihren Gräbern 
und auch ihr studierenden Zombies werdet auf die Menschheit losgelassen, wenn ihr in 
der zeughaus-Mensa gemeinsam einen Weltrekord-Versuch im „Thriller“-Tanzen aufstellt. 
(mia)  

Der ICI-Club mit neuem Programm
Auch im Wintersemester habt ihr die Möglichkeit, einen neuen ICI-Clubausweis zu erwer-
ben. ICI steht für InfoCafé International und ist eine Anlaufstelle für deutsche und auslän-
dische Studierende. 

Um sich auch außerhalb des Studiums kennenzulernen, bietet das Studentenwerk 
Heidelberg mit seinem ICI-Club viele Veranstaltungen im neuen Semester an. Fast schon 
traditionsreich sind die Kinoabende am Montag im Marstallcafé; wer sich schon zu 
Beginn des Semesters einen ICI-Clubausweis für nur 2 Euro zulegt, kann den Oktober 
über alle Filme auf Deutsch mit deutschem Untertitel kostenlos ansehen. Die Clubaus-
weise kann man entweder vor den Veranstaltungen oder auch im InfoCenter in der Tri-
plex-Mensa und im InfoCafé International in der Zentralmensa erstehen. 

Auch dieses Jahr gibt es eine Französische Woche, die am 19. Oktober beginnt. Am 
30. Oktober kann man sich wohlig gruseln, denn das KultKino geht in die nächste Runde 
mit einem Halloween-Special und ICI-Clubmitglieder dürfen wieder kostenlos dabei sein.

Auch unsere erfolgreiche Reihe Marstallcafé goes Musical geht im Oktober weiter. 
Am 29. Oktober zeigen wir um 20.00 Uhr das berühmte Musical „West Side Story“.

Eine altbekannte Veranstaltung darf in diesem Semester natürlich nicht fehlen, das 
Internationale Sprachcafé. Es geht am 23. Oktober um 20.00 Uhr im Lesecafé über dem 
Marstallcafé los; dann dürfen wieder alle zwei Wochen internationale Sprachen geübt 
werden. Ein beliebter Treffpunkt, um neue Leute kennenzulernen und vor allem neue und 
auch schon gelernte Sprachen wieder auf den Prüfstand zu stellen. Der ICI-Club freut 
sich auf alle Teilnehmer! (may)  

Allem Anfang sein Zauber 

Der Spätsommer neigt sich dem Ende zu, doch das süße Nichtstun 
und Warten streben auf ein großes Ziel zu: Die ultimative Kick-off-
Marstallparty heißt alle neuen und alten Partyhasen an der altehr-
würdigen Ruperto Carola willkommen (zurück) im neuen Semester! 

Den gebührenden Anfang feiert ihr mit den DJs Chrool und Jan 
zu feinster Tanzmusik und bebenden Beats. Das heißt für euch: 
Lasst euch treiben von den Rhythmen, bildet stehende Wellen auf 
den Fluren des des Studihauses, lasst euch treiben in die Höhen 
des oberen Stockwerkes. Für die euphorisierten Erschöpften wartet 
dort die verdiente Abkühlung von der heißen Partynacht: Cocktails, 
Bier und nicht zuletzt der aller Mühe werte Melonenschnaps. Und 

wurde nicht schon hier manche Freundschaft geschlossen oder manches Herz erobert? 
Lasst es euch gesagt sein: Ein Semester hat hier und dann zu beginnen, sonst ist aller Anfang 
nicht gelebt! Also schwärmt herbei, Heidelberger Studierende, und feiert gemeinsam das 
Studienjahr am 12. Oktober ab 22.00 Uhr, so lange es noch jung ist! (kra)  

Semester Kick-off-Marstallparty am 12. Oktober



Das beliebte Studi-Stricken immer mittwochs
ab 18.00 Uhr im Lesecafé
Der Winter steht vor der Tür und euch fehlt noch der passende Schal 
oder Pulli für die kalte Jahreszeit? Kein Problem, denn rechtzeitig zum 
Wintersemester geht der Studi-Strick-Spaß in die nächste Runde: Ab 
Mittwoch, dem 16. Oktober, wird im Lesecafé über dem Marstallcafé 
immer zwischen 18.00 und 20.00 Uhr gestrickt, was das Zeug hält – 
bei gemütlicher Sofa-Atmosphäre und beliebten TV-Serien!

Egal, ob Profi oder Anfänger: Bei „Hello Knitty“ sind alle herzlich 
willkommen, um gemeinsam das „Do it yourself“-Projekt zu starten! 
Für alle Anfänger sind Nadeln und Wolle zum Üben vorhanden, eben-
so wie die hilfreichen Tipps unserer erfahrenen Strickliesel Nora, die 
euch die Basics erklärt oder bei komplizierteren Vorhaben über die 
Schulter schaut. (ana)  

Sie ist schon lange mehr als nur ein heimliches Highlight im Abend-
programm des Café Botanik: Die populäre Jam Session! Sie findet 
natürlich auch im Herbst ihre verdiente Fortsetzung und lädt alle 
Improvisationskünstler unter euch Studierenden zum gemeinsamen 
musikalischen Experimentieren unter dem Motto „Come and play with 
us“ ein. Keine Scheu: Niemand muss Konzertpianist sein. Willkommen 
sind auch musikbegeisterte Anfänger, um in entspannter Atmosphäre 
erste Bühnenerfahrung zu sammeln und mit anderen einfach ihre 
Leidenschaft für das Musizieren zu teilen. Und überhaupt hat doch 
jeder Eroberer der Konzerthallen einmal klein angefangen!

Die nächste Gelegenheit für alle aufstrebenden Gitarristen, Celli-
sten, Tuba- oder Triangelspieler sowie natürlich für alle gespannten 
Zuhörer bietet sich am 25. Oktober. (kra)  

Hello Knitty

Jam Session am 25. Oktober 

Viele Studis haben sie bereits ken-
nen und lieben gelernt: Die LiveBüh-
ne im Marstall, bei der euch ein viel-
fältiges Angebot wirklich guter Musik 
auch von jungen Künstlern erwartet. 
Den Anfang in diesem Monat macht 
am 17. Oktober Kirbanu, eine austra-
lische Künstlerin, die eine breite 
Palette von Rock-, Soul- und Pop-
Covern präsentiert und euch einen 
wunderbar entspannten Start ins 
Semester bietet. Aber auch Hip Hop 
wird schon eine gute Woche später, 
am 24. Oktober durch MC Libéral 
vertreten, einen jungen französisch-
deutschen HipHopper aus Köln, der 
aber durchaus auch mit akustischer 
Musik überzeugen kann.

Der krönende Abschluss des Monats kommt am 30. Oktober in 
Form von drei Jungs aus Mannheim in den Marstall. Alienshake setzt 
dabei auf alternativen Funk-Rock, um euch vor dem Start in den Winter 
noch einmal einzuheizen. Die junge Band hat dabei sowohl schon Club-
, als auch Festivalerfahrung und hat sich seit ihrer Gründung im Febru-
ar 2010 in der Szene schnell einen Namen gemacht. 

Damit ist auch in diesem Monat wieder für jeden Studi etwas dabei, 
um nach einem zügigen Start ins Semester in der wunderbaren Atmo-
sphäre des Marstalls die Seele baumeln zu lassen und noch ein wenig 
das Gefühl von Urlaub aufrecht zu erhalten, bevor es sowohl mit dem 
Spätherbst als auch mit dem Studium wieder richtig losgeht. (ari)  

Live Bühne im Oktober
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Es werde Licht

Abitur in der Tasche und Zusage für den Studi-
enplatz. Ja, ich weiß, jetzt beginnt der Ernst 
des Lebens mit all den Gefahren, Rechnungen 
und Herausforderungen, die auf mich in der 
Welt da draußen warten. Ja, ich weiß, jetzt 
muss ich lernen, meine Wäsche in 30, 60, 90 
Grad und Hell und Dunkel zu trennen. Dass ich 
die Schule bald noch vermissen werde, kann ich 
nun ahnen. Und nein, wo genau ich mich in zehn 
Jahren sehe, weiß ich noch nicht.

Das Ende der Schulzeit traf auch etwas 
plötzlich ein. Gerade noch baumelte ich in 
idyllischer Unverantwortlichkeit. Und als die 
warme gymnasiale Fruchtblase platzte, stand 
ich mit wackligen Beinen auf dem kalten Boden 
der großen unentdeckten Welt – in der ich erst 
nach 28 Wohnungsbesichtigungen das Glück hat-
te, meine vier Wände doch noch zu finden. Als 
hätte es mit den Herausforderungen noch nicht 
gereicht, kam schon die nächste: Nägel ohne 
Hammer zu schlagen! Das meisterte ich mit dem 
Griff zur Pfanne. Was nicht passt, wird eben 
passend gemacht, heißt es doch. Doch trotz ei-
ner Leiter war es mir schier unmöglich, den 
Kronleuchter im Schlafzimmer zum Leuchten zu 
bringen… Wenn die Leute sagen, der größte 
Schock wäre das Abitur, dann liegen sie 
falsch. Der größte Kulturschock ist die Uni. 
Die ganze heile persönliche Schulwelt ist weg. 
Geregelte Bahnen gibt es nicht mehr, Aufgabe 
ist es, diese nun selbst zu ordnen. Irgendwie 
gilt es, seinen Platz zu finden. Es ist ein 
wenig wie eine Schnittstelle zwischen altem 
Ich und studierendes Zukunfts-Ich. Dann noch 
die zahlreichen Vorurteile über Jurastudieren-
de, von denen sich einige als zutreffend er-
wiesen haben – elitäre Grundhaltungen in teu-
ren Jeans und Hemden mit kleinen Krokodilen. 
Das mit dem studentischen Lotterleben voller 
Studierfreiheit hatte ich mir anders vorge-
stellt, als es begann. Auf dem kahlen Boden 
der großen, mir noch unbekannten Universitäts-
welt – da stand ich. Rechnungenzahlen, Staub-
saugen, Wäschewaschen und die Frage, wie ich 
es schaffe, den Kronleuchter an der hohen 
 Decke anzubringen.

Aller Anfang ist nicht immer leicht. Doch 
nach zwei Semestern strahlt der Kronleuchter 
von der Decke. Ein hilfsbereiter Jurastudent 
hat ihn aufgehängt. Und Weißwäsche kommt unge-
färbt weiß aus der Waschmaschine.

    Angelika Mandzel 

Die Campus HD Autoren erzählen jeden Monat
abwechselnd aus ihrem Leben.

MC Liberál tritt am 24.10. auf.
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Surfen und telefonieren - aber günstig!
Unsere Doppelfl at fürs Studenten-Budget.

*   Zzgl. einmaliger Aktivierungsgebühr von z. Z. nur 19,95 €. Der Internetanschluss umfasst das Kabel BW Sicherheitspaket für 3 Monate gratis inklusive, danach kostet es nur 4 € mtl. und ist jederzeit mit einer 
Frist von einem Monat kündbar. Mindestvertragslaufzeit 2play 24 Monate, Versandkosten 9,90 €. Online-Rechnung  inklusive. Nähere  Informationen, auch zur Verfügbarkeit, unter kabelbw.de. Stand 09/13

Internet-Flat
Sicherheitspaket 
3 Monate kostenlos*

Festnetztelefon-Flatrate

2play SMART

10Mbit/s
Downstream

bis zu

1 Mbit/s
Upstream

bis zu

2000 €
mtl.*

Ihr Kabel BW Vertriebspartner:

Kabel BW Shop Heidelberg
in der Kabel BW Zentrale
Im Breitspiel 2-4 

Megastore Heidelberg
Hauptstr. 103

www.jetzt-kabelbw.de



KINOPOLIS Rhein-Neckar 
Rhein-Neckar-Zentrum • 68519 Viernheim 
Tickets: (06204) 987987

Filminfos unter www.kinopolis.de 

Rhein-Neckar

Ab 31.10.2013 im Kino!

RRaabbaaattttaakkkttiiooonn  ffüürr Studennteen: 99,,99900€€ ppproo 33DDD-TTickket
Einlöösbarar an ddeder KKinokkakassee geeggen VVorlagage ddieses  Coupons soowie eeines güültigen  SStutudennttenaususswweisess. Proo PePerson uund Cououpon 
kanann nnuur einn 33DD-Tickekeket fürür dedenen Filmm „ThThor –– The Dark Kingdomom“ einingelöst t werdeenn. Aktiioonszeieittrtrum: 311.10. - 006.11.20013.

m Kino!

ttaakkkttiiooonn  ffüürr Studennteen: 99,,99900€€ ppproo 33DDD
KKinokkakassee geeggen VVorlagage ddieses Coupons soowie eeines güültigen SStutudennttenaussswweisess. Proo PePer

Windows Phone und webOS 
unter m.kino-ticketshop.deGoogle play Store

www.bauhaus.info

Ein gutes Stück Heidelberg,                        
69115 Heidelberg, Eppelheimer Str. 48  ·  69115 Heidelberg, Kurfürstenanlage 11
Firma und Adresse unter www.bauhaus.info/fachcentren

27,-

Deko-Aufbewahrungsbox
Schwarz oder weiß,  
Maße ca. 52 x 40 x 25 cm                

OS 110495

Knitterbox
aus Kunststoff, ver - 
schiedene Farben, 
Maße L 30 x B 18 x  
H 32 cm

OS 108871
Holzregal 
Flächen und Kanten geschliffen,  
4 Böden, Nadelholz naturbelassen,  
Maße ca. B 75 x H 160 x T 30 cm 

OS 107911 - 10960377

Akku-Bohrschrauber  
'AS 18 A' OS 106269 - 20822132

Spannung 18 V, Kapazität  
1.300 mAh, Leerlaufdrehzahl  
1. Gang 0–350/2. Gang 0– 
900 U/min., Ladezeit 1 h,  
Gewicht 4,3 kg, inkl. 2. Akku,  
6 Bit-Einsätze, 6 Bohrer für  
Metall, 1 Magnet-Bithalter, im 
Koffer

Deckenleuchte 'Orion' 
Halogen mit LED, Maße ca.  
38 x 38 cm, 4 x G9, 40 Watt plus 
LED, mit Farbwechsler, mit Fern-
bedienung, inkl. Leuchtmittel

OS 106269 - 22299556

9,80
je

3,95
je

49,95

11,95


